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FR.-70, FR-80, FR. FR. 150.

Das Auge
des Gesekes
(leider wahr)

Manöverzeit. Militär, Marketender
und Kinder beleben die Dorfstrasse.
Die Situation aber beherrscht das

Auge des Gesetzes: Zwei patrouillierende

Heerespolizisten. Diese
beobachten seit einiger Zeit einen ihnen
verdächtig scheinenden Zivilisten, der
von Haus zu Haus zieht, das eine
Mal etwas länger hinter der Haustüre

verschwunden bleibt, ein anderes

Mal sofort wieder erscheint. Aus
dem letzten Haus hallen die Flüche,
mit denen der Mann verabschiedet
wurde, bis auf die Strasse hinaus.
Nun finden es die gewissenhaften
Heerespolizisten an der Zeit,
einzuschreiten. Sie treten dem Zivilisten
in den Weg und es entspinnt sich
folgendes Gespräch:

«He Manno, tüend'r e chli Türfalle
abstaube? Oder was tribed Ihr
eigetli?»

«Ich? Türfalleabstaube? Jo me
chönntem ebe eso säge.»

«So so, also stimmts. Zeiged emol
Eueri Monete. Hät's guet usgeh?»

«Säb will ich glaube» und zum
grossen Erstaunen der beiden
Polizisten hält ihnen der Mann ganz
ungeniert einen ungewöhnlich grossen
Beutel mit Geld unter die Nase und
klingelt damit, dass es den Neid
eines Viehhändlers hätte erwecken
mögen.

Nun fragen sie aber nach
Ausweispapieren, denn das Benehmen des
Mannes erscheint ihnen immer
rätselhafter. Jedoch nichts kann den «De-
liquenten» aus der Fassung bringen.
Während nun sein sonst harmloses
Gesicht ein heimliches Lächeln verrät,

zieht er aus einem gelben
Umschlag ein grösseres Formular und
überreicht es triumphierend einem
der Polizisten. Dieser liest

«Schulgemeinde H Bezug der
Schulsteuer pro 1931 durch den
Weibel.».

Dann folgen lange Reihen von
Namen und dahinter die betreffenden
Steuerbeträge.

Aus dem Staunen aufgeschreckt
durch einen Zwischenruf aus dem
Nachbarhaus: «Nemed en nu mit, de
Ch (leider unleserlich! D. Setzer)
entschuldigen sich die Gesetzeshüter
und lassen den Weibel weiter seines
Amtes walten. Osa
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